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Abacoa. Abacoa, die mitten im Sande und den Felsen

vomBimini liegt, ist zwölf Seemeilen lang und sechs
Meilen breit.

Athecambey. Achecamba^, nahe bey der ersten gegen Osten;
ihre Größe aber ist ungewiß.

Amaguaio. Amaguaio liegt Taguna gegen über.

Dahama. Bahama, dreyzehn Seemeilen lang und acht
Meilen breit. Sie giebt ihren Namen dem Ca-
ncrle, woran sie die Einfahrt von der Nordfeite bil¬
det. Dieser Canal, zwischen der Insel und dem
festen Lande, ist sechzehn Seemeilen breit und fünf
und vierzig lang, bis an das Vorgebirge von
Florida.

Die Cayquen sind viele Inseln, welche einen
Kieß bilden, der von einer Menge Canäle durch¬
schnitten und gegen Osten durch einen weitgehenden
Sand besetzet ist; nur eine einzige darunter übertrifft
biß andern an Größe. Einige Holländer haben
sich im Jahr 162g ihr von der Nordseite genähert
und geankert. Ihre Hoffnungen, viel Salz hier zu
finden, waren vergeblich, und deshalb wurde sie wie-
»der verlassen.

Guanahani. Guanahani, die erste Insel der neuen Welt,
»die vom ColumbuS entdecket und S. Salvator ge¬
nannt wurde, liegt im 2zsten Grade. Es fehlt ihr
weder am Wasser noch am Holze, und die Baum¬
wolle wächst daselbst im Ueberflusse, wie auf vielen
andern von diesen Inseln. Man rühmet ihren Ha¬
fen, der an der Nordküste ist, und zwar da, wo sie
sich gegen Westen wendet.

Onanima. Guanima ist etwas über sieben Seemeilen von
der vorigen entfernt, und erhielt vom ColumbuS zuerst
den Namen S. Maria de la Concepcion. Sie er¬

strecket


